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Liebe Krattigerinnen
Liebe Krattiger

Nach dem Rücktritt des Gemeindepräsidenten und des Vizepräsidenten und der Wahl von
zwei neuen Gemeinderatsmitgliedern wurden die Ressorts und Aufgaben neu verteilt.
Die Zeit zum Einarbeiten in die neuen Aufgaben ist für mich und meine neuen Ratskolle-
gen kurz und intensiv. Mit gegenseitiger Unterstützung und grossem Einsatz unserer Ver-
waltung, konnten wir die laufenden und neuen Geschäfte beraten, bearbeiten und teils
zum Abschluss bringen.

Auffallend ist die aktuelle Bautätigkeit in unserer Gemeinde, was einigen Bürgern auch
Sorge bereitet. Ein Wachstum unserer Gemeinde ist wichtig und wurde mit der letzten
Ortsplanungsrevision zum Ziel gesetzt. Das zur Verfügung stehende Bauland für die
nächsten 15 Jahre wird, begünstigt durch die aktuelle Zinssituation, schon jetzt rege be-
baut. Mittel- und langfristig hilft uns ein Wachstum den Erhalt der Schule, des Dorfladens,
der Bank, der eigenen Verwaltung usw. zu sichern.
Dank des schneearmen Winters kann die Erschliessung für die Überbauung Musterboden
Mitte Mai abgeschlossen werden. Das neue Bauland bietet die Möglichkeit zukünftigen
Bürgerinnen und Bürgern, Älteren, Jungen und Familien ein neues Heim, eine Wohnung
oder ein Einfamilienhaus zu bauen und sich in unserer Gemeinde für längere Zeit nieder-
zulassen.

Das momentane Wachstum unserer Gemeinde und die Bereitschaft von Mitbürgerinnen
und Mitbürgern sich in den Dienst unserer Gemeinde zu stellen, hilft unserem Dorf leben-
dig zu bleiben. Ein wichtiges Element des Lebens in der Gemeinde sind auch die Vereine.
Das kulturelle und sportliche Leben wird auch in Krattigen durch unsere Vereine bestritten
und geprägt. Dies alles hilft, damit unsere Gemeinde nicht immer mehr zum Schlafdorf
wird.

Schwerpunkt der Frühjahrs-Gemeindeversammlung vom 8. Juni wird wie üblich die Ge-
nehmigung der Jahresrechnung bilden. Erfreulicherweise können wir auch dieses Jahr
statt des budgetierten Verlustes einen Gewinn ausweisen und dies nach zusätzlichen frei-
willigen Abschreibungen.

Zur Gemeindeversammlung möchte ich Sie alle herzlich einladen.

Christian Kummer
Gemeinde- und Gemeinderatspräsident
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Botschaft
zur Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 08. Juni 2011
20.00 Uhr, Turnhalle Krattigen

Traktanden
1. Jahresrechnung 2010

1.1 Kenntnisnahme Nachkredite
1.2 Genehmigung Nachkredite
1.3 Beschluss Jahresrechnung 2010

2. Begräbnisgemeindeverband Aeschi-Krattigen; Totalrevision Organisationsreglement –
Beratung und Beschluss

3. Wasserversorgung; Ringleitung Gröbelbach – Genehmigung Projekt und Verpflichtungs-
kredit

4. Abrechnung Verpflichtungskredite - Kenntnisnahme
4.1 Wasserversorgung; Sanierung Reservoir Rüdelmoos
4.2 Wasserversorgung; Erarbeitung Wasserkataster
4.3 ZSA Rossweidli; umbau
4.4 Schulhaus Krattigen; Umbau 2010

5. Verschiedenes

Aktenauflage
Die Akten zu Traktandum 2 liegen 30 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwal-
tung zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Juni 2011 wird spätestens 7 Tage nach
der Versammlung während 30 Tagen öffentlich aufliegen. Während der Auflage kann schrift-
lich Einsprache beim Gemeinderat erhoben werden. Der Gemeinderat entscheidet über die
Einsprachen und genehmigt das Protokoll.

Rechtsmittel
Gegen Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert
10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet Beschwerde beim Regie-
rungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental eingereicht werden. Festgestellte Verfah-
rensmängel müssen an der Gemeindeversammlung direkt gerügt werden (Art. 49 a Gemein-
degesetz).

Stimmrecht
An der Versammlung ist stimmberechtigt, wer am 08. Juni 2011 das 18. Altersjahr zurückge-
legt hat, in kantonalen Angelegenheiten stimmberechtigt und seit mindestens 3 Monaten in
der Gemeinde angemeldet ist.
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Traktandum 1
Jahresrechnung 2010

Die Jahresrechnung der Gemeinde Krattigen schliesst per 31.12.2010 wie folgt ab:

Ergebnis vor Abschreibungen
Aufwand Fr. 3‘843‘802.76
Ertrag Fr. 4‘461‘552.15
Ertragsüberschuss brutto Fr. 617‘749.39

Ergebnis nach Abschreibungen
Ertragsüberschuss brutto Fr. 617‘749.39
Harmonisierte Abschreibungen Fr. 317‘603.40
Übrige Abschreibungen (budgetiert) Fr. 100‘000.00
Ertragsüberschuss vor freiwilligen Abschreibungen Fr. 200‘145.99
Freiwillige Abschreibungen (nicht budgetiert) Fr. 150‘145.99
Ertragsüberschuss Fr. 50‘000.00

Vergleich Rechnung-Voranschlag
Ertragsüberschuss Laufende Rechnung Fr. 50‘000.00
Aufwandüberschuss gemäss Voranschlag Fr. 46‘650.00
Besserstellung gegenüber dem Voranschlag Fr. 96‘650.00

Das Rechnungsergebnis fällt erneut besser als geplant aus. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von Fr. 46‘650.00. Ohne zusätzliche, nicht budgetierte Abschreibungen in der
Höhe von Fr. 150‘145.99, wäre der Abschluss rund Fr. 247‘000.00 besser ausgefallen. Die
zusätzlichen Abschreibungen helfen, künftige Abschreibungen zu reduzieren und zukünftige
Investitionen angemessen selber zu finanzieren.

Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben. Stand per 31.12.2010:
Fr. 1‘250‘000.00 (entspricht 12.5 Steueranlagezehnteln).

Positiv beeinflusst haben das Ergebnis der Jahresrechnung 2010:

Mehrertrag bei verschiedenen Steuerarten (insbesondere bei den Einkommens-, Vermö-
gens- und Quellensteuern)
Mehreinnahmen für die Einquartierung von Militär (Militärunterkunft, ZSA Rossweidli,
Sitzungszimmer Gemeindeverwaltung)
Eingang Mehrwertabschöpfung (Mehrfamilienhäuser Leissigenstrasse)
Minderaufwand in den Bereichen Tag- und Sitzungsgelder Gemeinderat, Lastenaus-
gleich Fürsorge/Ergänzungsleistungen/Familienzulagen)

Negativ ausgewirkt haben sich:

Mehraufwand Strassenunterhalt (zusätzlicher, nicht budgetierter Unterhalts- und Aus-
baubedarf)
Mehraufwand Lehrerbesoldung Kindergarten und Primarschule, Schulgeld Oberstufen-
schule Aeschi-Krattigen
À fonds-perdu Beitrag an die Hallenbad Aeschi AG
Nicht budgetierte, freiwillige übrige Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen
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Laufende Rechnung Vergleich zum Voranschlag nach Funktionen

0 Allgemeine
Verwaltung

Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

588‘697.12 97‘478.15 611‘845.00 76‘410.00 643‘654.96 103‘427.45

Nettoaufwand 491‘218.97 535‘435.00 540‘227.51

Besser gegenüber
dem Voranschlag

44‘216.03

Weniger Sitzungsgelder Gemeinderat als budgetiert
Tieferer Lohnaufwand als budgetiert
Minderaufwand Kurse, Weiterbildung und übriger Personalaufwand
Minderaufwand Unterhalt Einrichtungen, EDV und Maschinen
Mietzinsertrag (Gemeindesaal) über dem Budget

1 Öffentliche
Sicherheit

Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

243‘120.65 272‘863.80 207‘445.00 205‘290.00 132‘922.40 154‘560.70

Nettoertrag 29‘743.15 2‘155.00 21‘638.30

Besser gegenüber
dem Voranschlag

31‘898.15

Gebührenertrag (Baubewilligungen, Kanzleigebühren) über Budget und Vorjahresrech-
nung
Budgetierte Anschaffungen der Feuerwehr nicht getätigt
Die Entschädigungen für die Truppenunterkunft liegen über Budget und Vorjahresrech-
nung, da insgesamt 3 WK’s in Krattigen stationiert waren

2 Bildung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

636‘523.49 90‘393.00 604‘815.00 69‘405.00 612‘936.28 83‘491.00

Nettoaufwand 546‘130.49 535‘410.00 529‘445.28

Schlechter
gegenüber dem
Voranschlag

22‘455.28

Mehraufwand Lehrerbesoldung Kindergarten und Primarschule
Minderaufwand Unterhalt Mobiliar und Maschinen
Minderaufwand Spesen, Exkursionen, Lager, Schulreisen und Examen
Mehraufwand Schulgeld Oberstufenschule Aeschi-Krattigen
Kantonsbeitrag für Schülertransportkosten
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3 Kultur und Freizeit Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

77‘027.00 29‘437.70 55‘545.00 24‘545.00 60‘127.25 26‘936.20

Nettoaufwand 47‘589.30 31‘000.00 33‘191.05

Besser gegenüber
dem Voranschlag

7‘778.95

Baulicher Unterhalt tiefer als budgetiert
Einmaliger À fonds-perdu Beitrag an die Hallenbad Aeschi AG

4 Gesundheit Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3‘923.15 - 6‘500.00 - 4‘190.00 -

Nettoaufwand 3‘923.15 6‘500.00 4‘190.00

Besser gegenüber
dem Voranschlag

2‘576.85

Keine Ausgaben im Bereich der Gesundheitsförderung
Budgetpositionen mussten nicht ausgeschöpft werden

5 Soziale Wohlfahrt Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

624‘730.05 9‘675.95 651‘685.00 17‘250.00 582‘733.65 7‘779.85

Nettoaufwand 615‘054.10 634‘435.00 574‘953.80

Besser gegenüber
dem Voranschlag

19‘380.90

Gemeindeanteil am Beitrag des Kantons für Ergänzungsleistungen tiefer als budgetiert
Gemeindeanteil an die Lastenverteilung Sozialhilfe tiefer als budgetiert

6 Verkehr Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

476‘619.20 194‘348.15 457‘630.00 169‘145.00 404‘154.60 171‘213.15

Nettoaufwand 282‘271.05 288‘485.00 232‘941.45

Besser gegenüber
dem Voranschlag

6‘213.95

Tiefere Lohnkosten als budgetiert
Minderaufwand übriger Personalaufwand und Weiterbildung
Strassenunterhalt liegt über dem Budget – zusätzlicher, nicht budgetierter Unterhalts- und
Ausbaubedarf fiel an
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7 Umwelt /
Raumordnung

Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

757‘874.35 747‘145.90 1‘017‘475.00 953‘675.00 962‘231.30 910‘565.05

Nettoaufwand 10‘728.45 63‘800.00 51‘666.25

Besser gegenüber
dem Voranschlag

53‘071.55

Gewässerunterhalt tiefer als budgetiert
Nicht budgetierte Planungsmehrwerte (Mehrwertabschöpfung) wurden vereinnahmt

Wasserversorgung
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 73‘923.35 ab (besser
gegenüber dem Budget um Fr. 54‘553.35). Dieser Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital
der Spezialfinanzierung Wasserversorgung gutgeschrieben

Stand Eigenkapital Wasserversorgung neu Fr. 583‘562.95.

Die Wiederbeschaffungswerte wurden nach Abschluss der ausgeführten Projekte (Sanierung
Reservoir, Einbau Druckreduzierschacht, Verbundleitung WVG Aeschi-Spiez) neu berech-
net. Müssten heute alle Leitungen neu erstellt werden, würde dies gemäss unserer generel-
len Wasserversorgungsplanung (GWP) Fr. 6‘200‘000.00 kosten. Dieser Wiederbeschaf-
fungswert wird durch die Anzahl Nutzungsjahre (zB Leitungen = 80 Jahre) geteilt. Die jährli-
che Einlage in die Werterhaltung beträgt für unsere Versorgung bei einem Einlagesatz von
100 % auf den netto Wiederbeschaffungswerten von rund Fr. 5‘400‘000.00 demnach
Fr. 78‘109.00 (Vorjahr Fr. 96‘675.00 – Einlage auf den alten brutto Wiederbeschaffungswer-
ten). Die Entlastung durch den tieferen Einlagesatz und der sehr hohe Bestand an Eigenka-
pital sind bei der künftigen Festlegung der Gebührenansätze zu berücksichtigen.
Die Löhne und der Netzunterhalt sowie der Verrechnungsaufwand Wegmeister fielen tiefer
aus als budgetiert. Der Erlös (Grundgebühren, Wasserzins, Miete Wasserzähler) liegt im
Bereich des Vorjahres.

Abwasserentsorgung
Die Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 27‘469.75 ab
(Besserstellung gegenüber dem Budget um Fr. 48‘330.25). Dieser Aufwandüberschuss wird
dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abwasser belastet

Stand Eigenkapital Abwasserentsorgung neu Fr. 62‘958.10.

Wegen dem schwindenden Eigenkapital wurden die Gebühren per 01.01.2011 erhöht und
der Einlagesatz in die Werterhaltung per 2010 von 100 % auf 60 % reduziert. Der Wiederbe-
schaffungswert für die Gemeindeanlagen und der Wertanteil an den regionalen Anlagen
betragen gemäss unserer generellen Entwässerungsplanung (GEP)
Fr. 14‘548‘160.00. Dieser Wert geteilt durch die Anzahl Nutzungsjahre (Leitungen 80 Jahre,
Spezialbauwerke 50 Jahre), ergibt die jährliche Einlage in die Werterhaltung - für unsere
Versorgung bei einem Einlagesatz von 60 % jährlich Fr. 110‘011.00 (Vorjahr Fr. 127‘315.00).
Der bauliche Unterhalt und der Beitrag an die ARA Region Thun fielen tiefer aus als budge-
tiert. Der Erlös (Verbrauchs- und Grundgebühren) liegt im Bereich des Vorjahres.
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Abfallbeseitigung
Die Abfallbeseitigung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 13‘501.60 ab (besser
gegenüber dem Budget um Fr. 17‘601.60). Dieser Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital
der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung gutgeschrieben

Stand Eigenkapital Abfallbeseitigung neu Fr. 82‘343.53.

Die Abfuhrkosten liegen rund Fr. 10‘000.00 unter dem Budget. Ebenfalls fielen die Kehricht-
und Transportkosten tiefer aus als budgetiert. Die Grundgebühren liegen rund Fr. 10‘000.00
unter dem Budget und Fr. 5‘255.85 unter der Vorjahresrechnung und sind mit der Mehr-
wertsteuerpflicht ab 01.01.2010 zu begründen.

8 Volkswirtschaft Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

521‘465.70 570‘874.50 433‘015.00 466‘430.00 522‘489.05 560‘668.75

Nettoertrag 49‘408.80 33‘415.00 38‘179.70

Besser gegenüber
dem Voranschlag

15‘993.80

Forst Einwohnergemeinde Krattigen
Mehraufwand für Dienstleistungen und Honorare für die Holzerei
Minderaufwand Verwaltungs- und Lohnkosten (positivere Forstrevierabrechnung)
Mehraufwand Unterhalt Forststrasse (Behebung Elementarschaden)
Mehrertrag Stammholzverkauf

Forstrevier Thunersee-Suldtal
Tiefere Lohnkosten als budgetiert
Die Anschaffungen liegen über dem Budget, zusätzliche Funkgeräte wurden angeschafft
Die Arbeiten Revier (Verrechnung Aufwand- und Ertragskonten) schliessen mit einem
Nettoertrag von Fr. 33‘523.30 ab und entlasten die Revierrechnung und die Revierpartner

9 Finanzen
und Steuern

Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

481‘571.44 2‘449‘335.00 318‘350.00 2‘335‘505.00 370‘194.90 2‘376‘992.64

Nettoertrag 1‘967‘763.56 2‘017‘155.00 2‘006‘797.74

Schlechter
gegenüber
dem Voran-
schlag

49‘391.44

Mehreinnahmen bei den Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen und
Quellensteuern
Mehreinnahmen bei den Gemeindesteuerteilungen zu Gunsten natürliche Personen
Minderertrag Erbschafts- und Schenkungssteuern und Sonderveranlagungen
Gestützt auf das gute Rechnungsergebnis wird beantragt, übrige Abschreibungen auf
dem Verwaltungsvermögen im Umfang von Fr. 150‘145.99 vorzunehmen
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Rechnungsprüfung
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung geprüft und bestätigt, dass die Buch-
führung und die Jahresrechnung den gesetzlichen und reglementarischen Vorschriften ent-
sprechen.

Auflage / Bezug Rechnung
Die Jahresrechnung 2010 kann bei der Gemeindeverwaltung Krattigen eingesehen und be-
zogen werden.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt

- Kenntnisnahme der Nachkredite von Fr. 314‘452.65, welche gebunden oder in der Kompe-
tenz des Gemeinderates sind

- Genehmigung Nachkredite von Fr. 346‘823.24 (davon Fr. 150‘145.99 für nicht budgetierte
übrige Abschreibungen)

- Genehmigung der Jahresrechnung 2010 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 50‘000.00

Traktandum 2
Begräbnisgemeindeverband Aeschi-Krattigen; Totalrevision Organisationsreglement –
Beratung und Beschluss

Sachverhalt
Das Begräbniswesen der Gemeinden Aeschi und Krattigen wird durch den Begräbnis-
Gemeindeverband Aeschi-Krattigen besorgt. Für die Friedhofpflege und den Unterhalt hat
der Gemeindeverband mit der Gemischten Gemeinde Aeschi einen Leistungsvertrag abge-
schlossen. Die Arbeiten werden durch die Werkhofmitarbeiter ausgeführt.

Die Zusammenarbeit der Gemeinden bewährt sich. Eine Überprüfung der Verbandsstruktu-
ren hat gezeigt, dass am bestehenden Modell festgehalten werden soll, jedoch die Organisa-
tion in einzelnen Punkten vereinfacht werden kann.

Wesentliche Änderungen

Reduktion Vorstand von bisher 9 auf neu 5 Mitglieder. Die Sitze werden wie folgt verteilt:
2 Mitglieder Gemeinde Aeschi, 2 Mitglieder Gemeinde Krattigen, 1 Mitglied Kirchgemeinde

Die Stimmkraft an der Delegiertenversammlung wird ausgeglichen (beide Gemeinden je 2
Stimmen) und bei Stimmengleichheit entscheidet neu der Gemeinderat der Gemischten
Gemeinde Aeschi mit Stichentscheid (vorher die Verbandspräsidentin)

Die Restkosten werden neu nach den Einwohnerzahlen durch die Verbandsgemeinden ge-
tragen – mit dieser Änderung ist die bauliche Entwicklung der Gemeinden berücksichtigt.
Kostenteiler bisher: 2/3 Aeschi und 1/3 Krattigen

Vorprüfung
Die Totalrevision wurde dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zur Vorprüfung einge-
reicht. Die geplanten Änderungen sind rechtmässig und genehmigungsfähig.

Auflage
Das überarbeitete Reglement liegt wie im Anzeiger publiziert 30 Tage vor der Gemeindever-
sammlung öffentlich bei der Gemeindeverwaltung auf. Die Unterlagen können bei der Ge-
meindeverwaltung eingesehen und bezogen werden.
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Antrag
Die Totalrevision des Organisations
Krattigen ist zu genehmigen und pe
14. Juni 2000 wird aufgehoben.

Traktandum 3
Wasserversorgung; Ringleitung G
tungskredit

Projekt
Mit der Ringleitung Gröbelbach soll
tigen geschlossen werden. Heute w
was ein Risiko bezüglich der Versor
darstellt. Die generelle Wasserverso
Gebiet Gröbelbach vor (ab Hydrant
Querung der Kantonsstrasse).

Der Gemeinderat hat im Februar 20
der Projektierung beauftragt. Als Va
eine Führung in der Strasse (alte G
kommission und der Gemeinderat d

Die Verhandlungen mit den betroffe
tungsvereinbarungen werden abges

Kosten
Es wird mit Kosten von brutto Fr. 39
fonds werden Beiträge von Fr. 50‘00

sreglementes des Begräbnisgemeindeverbande
er 01. Januar 2012 in Kraft zu setzen. Das Reg

Gröbelbach – Genehmigung Projekt und Ve

eine Lücke im Netz der Trinkwasserversorgun
wird das Dorf einzig durch eine Eternitleitung ge
rgungssicherheit sowie eine ungünstige Netzhy
orgungsplanung (GWP) sieht daher eine Ringle
Nr. 22, alte Gasse, bis Hauptleitung Dorfstrass

011 das Ingenieurbüro H. Zimmermann, Faulen
arianten wurden eine Leitungsführung im Kultur
asse) geprüft. Aus Kostengründen haben die W
der Leitungsführung im Kulturland den Vorzug g

enen Grundeigentümern wurden geführt und Du
schlossen.

90‘000.00 gerechnet. Aus dem kantonalen Trin
00.00 erwartet.

es Aeschi-
lement vom

erpflich-

ng von Krat-
espiesen,
ydraulik
eitung im
se inkl.

nsee, mit
rland und
Wasser-
gegeben.

urchlei-

kwasser-
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Folgekosten
Die Erweiterung des Leitungsnetzes erhöht die jährliche Einlage in die Werterhaltung (Ab-
schreibung) um rund Fr. 4‘000.00.

Finanzierung
Für die Wasserversorgung wird eine Spezialfinanzierung geführt (gebührenfinanziert). In der
Bestandesrechnung werden per 31. Dezember 2010 folgende Bestände ausgewiesen:

Wassernetz – Verwaltungsvermögen Fr. 190‘414.30
Wasserversorgungsfonds (Rechnungsausgleich) Fr. 583‘562.95

Die Finanzierung erfolgt somit über das Eigenkapital der Wasserversorgung. Das Projekt ist
im Finanzplan der Gemeinde Krattigen eingestellt. In der Planungsperiode sind keine Gebüh-
renerhöhungen erforderlich.

Terminplan
Die Planung sieht vor, dass die Arbeiten im Herbst 2011 ausgeführt werden.

Antrag
Der Gemeinderat und die Wasserkommission beantragen, das Projekt Ringleitung Gröbel-
bach und den Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 390‘000.00 zu genehmigen.

Traktandum 4
Abrechnung Verpflichtungskredite

Jeder Verpflichtungskredit ist nach Abschluss des Vorhabens abzurechnen. Die Abrechnung
ist dem Kreditsprechenden Organ zur Kenntnis zu bringen.

Folgende Verpflichtungskredite, die durch die Gemeindeversammlung beschlossen wurden,
sind abgerechnet worden und werden der Gemeindeversammlung zur Kenntnis gebracht:

Objekt Beschluss Kredit Abrechnung Saldo
4.1 Wasserversorgung

Sanierung Reservoir
03.06.2009
27.11.2009

525‘000.00 547‘717.45 22‘717.45

4.2 Wasserversorgung
Erarbeitung Kataster

16.12.2005
20.06.2006

80‘000.00 73‘223.00 - 6‘777.00

4.3 ZSA Rossweidli
Umbau

27.11.2009 135‘000.00 136‘536.60 1‘536.60

4.4 Schulhaus Krattigen
Umbau

27.11.2009
02.06.2010

325‘000.00 319‘940.80 - 5‘059.20

Negativer Saldo = Kreditunterschreitung

Information
An der Versammlung wird über die Abrechnungen informiert.
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Traktandum 5
Verschiedenes

Unter diesem Traktandum können auch Sie Wünsche, Anregungen und Fragen, welche von
allgemeinem Interesse sind, anbringen.

Persönliche Anliegen teilen Sie bitte direkt dem Gemeinderat oder der Gemeindeverwaltung
mit.

Wir freuen uns, viele interessierte Stimmberechtigte an der Versammlung vom 08. Juni 2011
begrüssen zu dürfen.

Gemeinderat Krattigen
Gemeindeverwaltung Krattigen

Budget-Gemeindeversammlung

Freitag, 25. November 2011, 20.00 Uhr

Gemeindesaal, Krattigen
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Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflanzungen bis zum
30. Juni und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorgeschriebene Lichtmass
zurückzuschneiden.

Bei Nichtbeachtung der oben genannten Bestimmungen müssen unsere Werkhofangestellten
die Arbeiten auf Kosten des Pflichtigen ausführen (Ersatzvornahme).

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte den Werkhofchef, Peter Rubin (Tel. 079 659 42 06).

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Gemeinderat und Werkhof Krattigen
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Josef Graf-Stiftung – Zustupf für Lernende

Der Zinsertrag aus dem Vermögen der Josef Graf-Stiftung kann gemäss Stiftungszweck
für Beiträge an Jugendliche unserer Gemeinde, die eine Lehre (nicht weiterführende
Schulen oder Studium) absolvieren, verwendet werden.

Allen Lernenden wird gegen Vorweisen des Lehrvertrages für die ganze Lehrzeit einmalig
ein Beitrag von Fr. 100.00 ausgerichtet.

Für Lernende ab Sommer 2011 kann der Beitrag ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
abgeholt werden.

Lehrvertrag vorweisen – Beitrag kassieren!

Josef Graf-Stiftung
Gemeinderat Krattigen

„Pflanzplätze“ zu verpachten

Gemüse aus dem eigenen Garten?
Dies soll in Zukunft kein Traum mehr bleiben!

Die Burgergemeinde Krattigen verpachtet ab sofort im
Musterboden „Pflanzplätze“.

Interessenten melden sich bei
Sandra Schick, 079 379 37 65.
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Aus der Schule geplaudert...
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Klassenlehrerin Gabriela
begleitete Kathrin Bigler
Woche besuchten die
Stadtheaters in Bern.
Vor den Frühlingsfer
Evakuierungsübung über
Feuerwehr Krattigen.

Im letzten Quartal stehen

Anna Käppeli hat wie
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Barbara Luginbühl-Sieber
Schulleiterin

Klassenbeitrag 5./ 6. Klasse:
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Am Montagmorgen besammelten wir uns auf dem Schulhausplatz. Die Fahrt nach
Süderen war sehr kurzweilig. Als wir dort ankamen, luden wir das Gepäck aus und
stellten es vor das Haus. Die Mädchen durften das Haus zuerst besichtigen. Es hatte
einen schönen grossen Aufenthaltsraum, eine grosse Küche, schöne Duschen und
Badezimmer und viele Schlafzimmer. Es hatte auch einen Ping-Pong-Raum mit
Tischfussball. Draussen hatte es einen grossen Rasen und einen Spielplatz. Am
Nachmittag kam Kathrin, unsere Theaterpädagogin. Sie zeigte uns, wie man Szenen
macht, aber so gut konnten wir dies noch nicht. Sie zeigte uns wie wir uns
verbessern können und gab uns viele Tips. Am Dienstag haben wir schon
Fortschritte gemacht. Wir musste verschiedene Bilder zu den Themen Liebe, Angst
und Wut darstellen. Wir bekamen immer mehr Vertrauen zueinander. Am Nachmittag
hatten wir dann Sport. Wir lernten, wie man einen Kompass richtig benutzt. Am
Mittwoch übten wir einen Tanz und machten dann noch eine Schnitzeljagd. Am
Donnerstag fuhren wir nach Bern. Im Bahnhof durften wir in Gruppen ein Bisschen
„lädelen“ gehen. Nachher gingen wir in das Stadttheater. Dort war alles total schön.
Es hatte einen roten Teppich und riesige Kronleuchter. Nach der Einführung, die
etwas kompliziert war, schauten wir eine Probe an. Es war eine Singprobe. Als wir
am nächsten Tag aufwachten, war es leider schon Freitag. Wir mussten
zusammenräumen und putzen. Wir fanden es alle eine sehr schöne Woche und Frau
Stalder hat uns immer gut verpflegt. Erst zu Hause dachte ich richtig über die Woche
nach.

Mirjam, 6. Klasse

Klassenbeitrag 3./4. Klasse

Helfer- Nachmittag
Am Donnerstag 24. März gingen wir, also die 3./4. Klasse in dem ganzen Dorf helfen
und arbeiten. Wir kamen auf die Idee, weil wir gerade im NMM das Thema haben
„Menschen brauchen einander“. Erwin, Maurus und ich gingen zuerst zu Erwin. Wir
fuhren mit seiner Mutter fast in den Wald, dort hatte es Holz. Wir bigelten das Holz
auf einen kleinen Traktor, dann fuhren wir mit dem Traktor zu der Scheune und luden
alles wieder ab. Nach dieser Arbeit gingen wir noch zu Mauruses Nachbarin das
Auto ausstaubsaugern. Es machte alles Spass. (Erwin, Maurus, Matt)
Ich und Yanik gingen am Donnerstag 24. März 2011 nach Oertlimatt helfen. Wir
schaufelten Kies in einen Konteiner. Dann zeigte uns ein Mann das Haus. Er zeigte
uns wo der Esssaal ist u.s.w. Es gab auch Vögel: Wellensittiche, Zebrafinken und
noch mehr. Mir hat es Spass gemacht, ich glaube Yanik auch. Am Schluss bekamen
wir ein Kouver mit 10.- Fr. Es war ein schöner Tag. (Yanik, Joshua)
Am Donnerstag 24. März ging die 3./4. Klasse in Gruppen helfen. Ich war mit Anja in
der Gruppe. Ich und Anja gingen zu Familie Morgenegg und Co helfen. Wo wir dort
waren, mussten wir zuerst Birnenkuchen backen. Dann mussten wir Elea, das Baby
baden, das war sehr lustig. Zuletzt haben wir noch die Fenster geputzt. Es war ein
sehr lustiger Nachmittag. (Anja und Lisa)
Ich, Laura und Andrim waren bei mir zu Hause. Wir haben Holz geschleppt und wir
gingen einkaufen. Wir suchten in der Wiese noch Futter für die Meerschweinchen.
(Laura, Andrim und Jana)
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Die 3./4. Klasse packen an. Wir, also Mats und ich waren bei U. Kummer, er ist
Bauer. Wir gingen mit einem Gebläse Laub zusammen blasen. Zuerst gingen wir auf
eine grössere Wiese, später auf eine kleinere Wiese. Mir und Mats machte es
grossen Spass. Und am Schluss bekamen wir noch 5.- Fr. als Lohn. Es war super.
(Mats und Jan)
Als wir zu Fr. Stucki gingen bekamen wir Coca Cola. Dann hat Sarah das Regenfass
hingetan und Laura rechte das Laub. Ich habe die Lavendelstaude geschnitten.
Sarah hatte in der Zeit Gartenzwerge hingetan und wischte eifrig den Platz. Es hat
uns gefallen. (Nadine, Laura und Sarah)
Ich und Leila gingen am Donnerstag, 24. März 2011 zu Frau Dänzer helfen. Zuerst
sammelten wir getrocknete Brennnesseln ein, die erst gerade mit Gift gespritzt
worden waren. Als wir kamen, gingen die Schafe ins andere Gehege. Nach einiger
Zeit wurde es mir langweilig, da nahm ich die Heugabel und machte Häufchen, Leila
sammelte sie zusammen. Mein Sack lag am Boden und die Schäfchen meinten es
sei Gras und versuchten es zu fressen aber sie konnten nicht. Es hat sehr Spass
gemacht. (Leila und Anna)

Primarschule Krattigen
Schulhausgasse 1, 3704 Krattigen

033 654 14 93
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28. Mai 2011 vor dem Volg in
Krattigen

von 8.00 Uhr bis ca. 11.00 Uhr

Wir freuen uns euch / dir feine
Tübli fürs Frühstück zu verkaufen.

Der TV Krattigen
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D Reis mit
dr

Zytmaschine

29.Mai 2011

14.00 Uhr

Turnhalle

Krattigen

Kinderturnfestli
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Neues von der Spielgruppe Mucklas

Alltag in der Spielgruppe – kein Tag wie ein anderer

Ganz ruhig wurde es in der Spielgruppe nie: Kein Wunder, sorgen doch die total 21 Kinder an
drei Vormittagen pro Woche für regen Betrieb und halten die Spielgruppenleiterin
Evelyne Liechti auf Trab.

Etwas ruhiger und besinnlicher wurde es in der (Vor-)Weihnachtszeit: Mitte November zog bei
Nieselregen und Kälte ein beachtlicher Laternenumzug durch das Quartier unterhalb des
Schulhauses. Etwa 40 Kinder trugen stolz ihre selbstgebastelten Laternen und man war nicht
sicher wer mehr strahlte: die Laternen, die Kinderaugen oder gar die Augen der begleitenden
Erwachsenen.

Anfang Dezember folgte dann der Verkaufsstand beim Volg. Der Vorstand des Trägervereins
verkaufte für rund Fr. 400.- Selbstgemachtes der Kinder sowie Backwaren, welche durch die
Familien der Spielgruppenkinder hergestellt wurden. Das eingenommene Geld kommt
vollumfänglich der Spielgruppe zu Gute und wird für Neuanschaffungen und Verbrauchsmaterial
eingesetzt. Besonders erfreulich war, dass an diesem Vormittag gleich 6 neue Vereinsmitglieder
gewonnen werden konnten.

„Winterschläfer wachet alli uf, nähmet all e töife, töife
Schnuuf…“

Nach den Festtagen ging es bereits zügig dem Frühling
zu: Plötzlich schwammen farbenprächtige
Regenbogenfische im Aquarium, später nahmen zwei
putzige Schnecken ihren Platz in Anspruch und zuletzt
folgten die obligaten Osterhasen. A propos Osterhase: Er
machte auch an der Schulhausgasse 7 Halt und
bescherte allen Kindern eine süsse Überraschung. Anfang
Mai fand dann das erste Spielfest der Mucklas statt.

Nun heisst es schon bald Abschied nehmen von den
grösseren Kindern welche nach den Sommerferien den
Kindergarten besuchen sowie von Kindern aus Aeschi,
welche das zweite Spielgruppenjahr dort verbringen
werden.
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Spielgruppe MUCKLAS Krattigen, Schulhausgasse 7, 3704 Krattigen
Telefon: 033 650 92 06 E-Mail: spielgruppe.mucklas@gmail.com Homepage: www.spielgruppe.krattigen.ch

Mit freundlicher Unterstützung von:
Einwohnergemeinde Krattigen - Amacher Technik, Grindelwald - Bircher, Holzbau, Krattigen - Farbwerk Herren AG, Bern –
Plattenbeläge Luginbühl Stefan, Krattigen - Gebr. Müller AG, Aeschi - Peter Spring AG, Thun - Pro Juventute, Bern –
Schmid Treuhand, Spiez – Stamm Parkett, Krattigen – Zumstein elektro, Leissigen

Spielgruppe ab August 2011

Neben dem eingespielten Betrieb wurde hinter den Kulissen bereits fleissig geplant, gerechnet
und geschrieben. So wird der Spielgruppenbetrieb in altersdurchmischten Klassen auch nach
den Sommerferien am Dienstag-, Mittwoch- und Freitagvormittag stattfinden. Momentan hat es
noch an allen Tagen einzelne freie Plätze.

Auch der Trägerverein Spielgruppe Krattigen
hat noch Platz: Neumitglieder sind herzlich
willkommen. Für nur Fr. 30.-/Jahr unterstützen
Sie die Spielgruppe Mucklas – eine
Mitgliedschaft ist auch für Grosseltern, Gottis
und Göttis, Nachbarn etc. möglich. Jeder
Franken kommt direkt den Kindern zu Gute und
wird für Neufanschaffungen eingesetzt!
Mitglieder des Trägervereins Krattigen
profitieren von einem vergünstigten Tarif für die
Spielgruppenbesuche ihrer Kinder und werden
regelmässig über die Tätigkeiten der
Spielgruppe informiert.

Weitere Auskünfte zur Spielgruppe Mucklas:

- zum Betrieb der Spielgruppe: Evelyne Liechti, 033 650 92 06
- zum Trägerverein Spielgruppe: Marianne Zumkehr, 033 654 15 16

Für den Vorstand:

Marianne Zumkehr, Präsidentin
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"KinderARCHE": Biblische Geschichten mit Basteln & Spielen
für Kinder im Vorschulalter

Die "KinderARCHE" (früher: "Sonntagsschule" oder "KinderKirche") ist ein Angebot der
Reformierten Kirchgemeinde Aeschi-Krattigen für Kinder von ca. 3-7 Jahren und wird
sowohl in Krattigen wie auch in Aeschi angeboten.

Die "KinderARCHE" findet an bestimmten Sonntagmorgen, gleichzeitig mit dem
Gottesdienst, um 9.45 Uhr statt. (Der Besuch der "KinderARCHE" ist auch ohne
Gottesdienstbesuch möglich!).

Bei der "KinderARCHE" in Krattigen (Cheminéeraum) werden die Kinder von Frau
Manuela Perren begleitet, in Aeschi (Kirchgemeindehaus) von Frau Antje Müller. Dort
hören sie eine Geschichte aus der Bibel oder über ein biblisches Thema, können basteln,
singen, spielen…

Die nächsten Daten: 15. Mai 2011 in Aeschi, 29. Mai 2011 und 26. Juni 2011 in Krattigen.
(Über die "KinderARCHE"-Daten ab Juli informieren Sie sich bitte anhand der "Kinder
ARCHE"-Flyers, die ab Ende Juni in den Kirchen, im Kirchgemeindehaus und in den
Kirchen-Schaukästen aufliegen)

Weitere Auskünfte zur "KinderARCHE" erteilt Ihnen gerne Frau Pfrn. Isabelle Santschi,
Tel. 033 654 65 55.
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Frauenverein Krattigen – Zukunft

Vereinsleben

Unser Dorf besteht nicht aus den Gebäuden, die in grauer Vorzeit oder erst kürzlich errichtet
wurden, sondern aus den Menschen, die darin wohnen. Kleine Kinder werden geboren und
begrüsst, die Papiere von Neuzuzügern erfasst, alteingesessene Burger geehrt, Senioren
gepflegt. Im Dorfladen, am Mittagstisch, in der Musikprobe, vor dem Bankschalter, in der
Turnhalle trifft man sich, frischt Bekanntschaften auf oder lernt neue Leute kennen. Vereine
unterstützen in vielfältiger Weise Aktivitäten. Tourismus wird gefördert, Musik und Sport
getrieben. Gemeinnützige Zusammenschlüsse wie der Frauenverein organisieren Treffen,
Gratulationen für Jubilare und vieles mehr. Manches bleibt über Jahre gleich, weil es sich
bewährt hat, anderes ändert sich zum Teil rapide.
Überall wird beklagt, dass sich moderne Menschen nicht gerne festlegen. Kaum jemand
erklärt sich bereit dazu, in einem Vorstand Einsitz zu nehmen und Vereinsleben aktiv
mitzugestalten. Das Rad der Zeit lässt sich nicht zurückdrehen und trotzdem sind Aktivitäten
im Dorf es wert, unterstüzt zu werden.

Seniorennachmittage

Unsere Senioren waren während vielen Jahren aktiv und haben die Heimat mit geprägt. Sie
schätzen es, einmal im Monat von einem kundigen Mitbewohner in dessen Welten entführt
zu werden, ein Zvieri zu geniessen und sich im Gemeindesaal zu treffen. Wer wusste schon,
dass unser Arzt Dr. Gertsch ein leidenschaftlicher Sammler alter Schweizer Briefmarken ist?
Anlässlich der Hauptversammlung des Frauenvereins wurde den Anwesenden bewusst,
dass Seniorennachmittage ein wirkliches Bedürfnis darstellen und unsere älteren Semester
auch das Recht haben, sich zurückzulehnen. Weil die Vakanzen im Vorstand nicht besetzt
werden können, müssen andere Aktivitäten zurückgefahren werden. Die Durchführung des
Buurezmorge am 1. August ist ungewiss.

Zukunft

Wer ist bereit, einige Stunden Einsatz zugunsten des Dorfes zu leisten, wer kann sich
vorstellen, seine Fähigkeiten in die Vorstandsarbeit einzubringen? Diese Zeilen stellen einen
dringenden Aufruf dar, nicht nur in Krattigen zu leben, sondern sich auch am Vereinsleben
zu beteiligen. Weitere Informationen werden gerne gegeben, Hilfsangebote entgegen
genommen.

Bitte melden Sie sich bei

Frauenverein Hanni Klenk 033 654 96 29
Adventsfenster Süsette Rufer 078 636 25 82
Buurezmorge Kathrin Chappatte 033 335 30 80
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Amtsschiessen
20., 21. und 22. Mai 2011

Mitte Mai ist es wieder soweit, nach 5 Jahren findet das
Amtsschiessen wieder in Krattigen statt. Für uns Krattig-Schützen
ist es eine grosse Ehre diesen Anlass organisieren und durchführen
zu dürfen.
Zu diesem friedlichen Gruppenwettkampf werden am 21. und 22. Mai ca.
800 Schützen aus dem Amt Frutigen erwartet. Es wird auf 30 Scheiben
geschossen und wie früher von Hand gezeigt werden. Dazu gehört
selbstverständlich ein toller Festbetrieb mit Bar im Festzelt.

Die Schiesszeiten:
Freitag, 20. Mai 8.00 - 19.30 Uhr (Vorübung)
Samstag, 21. Mai 8.00 - 17.30 Uhr
Sonntag, 22. Mai 8.00 - 15.00 Uhr

Rangverkündigung:
Sonntag, 22. Mai ca. 16.00 Uhr
Ab 15.30 Uhr Unterhaltung mit der Musikgesellschaft Krattigen.

Liebe Krattigerinnen und Krattiger, für die zusätzlichen
Schiesszeiten möchten wir um Ihr Verständnis bitten.
Es würde uns freuen auch Sie an diesem Wochenende beim Daumen
drücken für unsere Schützen oder beim gemütlichen Zusammensein im
Festzelt begrüssen zu dürfen.

Unser Partner: Restaurant Kreuz Krattigen
Gil Domingues und Franziska Braunegger
033 654 16 47
www.kreuz-krattigen.ch

www.sgkrattigen.ch
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Veransta l tungska lender Krat t igen
Mai – Oktober 2011

MA I

19.05. Seniorennachmittag (Donnerstag Nachmittag)
Zusammen mit den Senioren von Aeschi;
Abenteuer Vergangenheit mit den Krattiger
Archäologinnen Josy Luginbühl und Hanni Klenk
14.00 Uhr

Gemeindesaal
Aeschi

20.05. –
22.05.

Amtsschiessen der Schützen aus dem Amt
Frutigen

Schiessanlage
Rüdelmoos

28.05. Eidgenössisches Feldschiessen
ab 8.00 Uhr

Schiessanlage
Rüdelmoos

29.05. Kinderturnfest; 14.00 Uhr Turnhalle

J U N I

02.06. Auffahrtsständchen Musikgesellschaft Krattigen
11.00 Uhr

Camping Stuhlegg

03.06. Folklore-Abend
ab 19.30 Uhr

Camping Stuhlegg

04./05.06. Ausstellung jeweils von 14.00 – 18.00 Uhr Glasatelier C-Design

09.06. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
ab 19.30 Uhr

Altersheim
Oertlimatt

17.06. Folklore-Abend
ab 19.30 Uhr

Camping Stuhlegg

18.06. Sommerfest
ab 19.00 Uhr

Dorfplatz

19.06. Bergzmorgen
10.00 – 14.00 Uhr

Skihütte Hellboden

21.06. Seniorennachmittag
14.00 Uhr

Gemeindesaal

24.06. Schulfest Primarschule Krattigen
ab 14.00 Uhr

Turnhalle

V
er
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Veransta l tungska lender Krat t igen
Mai – Oktober 2011

J U L I

02./03.07. Trychlerchilbi
Samstag, 20.00 Uhr: Fest- und Barbetrieb
Sonntag, 10.30 Uhr: Bergpredigt, Spiel + Spass,
Festwirtschaft

Viertel (Hellboden)

08.07. Folklore-Abend mit dem Jodlerclub Spiez, dem
Trio Bächli-Housi und der Alphorngruppe
Rockzipfel; ab 19.30 Uhr

Camping Stuhlegg

17.07. Dixie-Matinee mit der Golden Age Band
ab 11.00 Uhr

Camping Stuhlegg

31.07. 1. Augustfeier mit Musik und Tanz
ab 19.30 Uhr

Camping Stuhlegg

AUGU S T

01.08. Buurezmorge Dorfplatz oder
Turnhalle

04.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen mit
Gästeehrungen 2011; ab 20.15 Uhr

Camping Stuhlegg

11.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
ab 20.00 Uhr

Restaurant Kreuz

25.08. Platzkonzert der Musikgesellschaft Krattigen
ab 19.30 Uhr

Pension Sunnehüsi

S E P T EMB E R

11.09. FAM-Apéro Parkplatz LUAG

20.09. Seniorenausflug
Treffpunkt: 13.00 Uhr Gemeindeverwaltung

OK TO B E R

18.10. Seniorenessen
12.00 Uhr

Oertlimatt

22.10. Theater der Theatergruppe Krattigen
Theateraufführungen: 14.00 und 20.30 Uhr

Mehrzweckgebäude

26.10. Theater der Theatergruppe Krattigen; 20.00 Uhr Mehrzweckgebäude
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Gemeinderat und das Personal der Einwohnergemeinde Krattigen
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